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Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet a 

_ Schwalbenauslese 1952 en 
at 1.Tel . 
a von Josef Breuer, Wildbergerhütte a 

Die alten Schwalben: erinnern sich noch mit Freude jenes Weltluges, den Dr. 

  

, Birgfeld als »Problematicus« in den zwanziger Jahren mit dem Chemnitzer Tageblatt . 
unternahm und der reichen Beute, die er von diesem Fluge mitbrachte. Ich mußte 

mit einer Wells’schen Zeitmaschine als 2. Problematicus diesen Flug wiederholen; 
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1-1b7 (Df3 Tg6 ed) 2. Sb6 (Se3 Sc7 De3) Kreuzschach und gutes Rösselfesselmatt. 

4: 1. Th6l Sg6 2. T5h5 Zepler-Brunner-Turton in der Miniatur! 5: 1. Dh2l dr. Sd3 
  

Ben 

Jeliee (Led? «2 (Sch)! 1, Tb8l Scl (2) 2, Le6(Le4)l 3. Sd6 (SB)! Kontrawechsel 
mie Freihaltung für den weißen Mattzug. 2: 1. Ic5? Ta5S 2.T:T b5l 1.Te4 T8 

2. Te5 Tc5 3. T:T Vermiedener weiß/ schwarzer TB/Grimshaw. 3: 1.Kb3l dr.De3 _ 

1. — Sd2 (Sf6 S85 Sg3) 2. Dh5 (Se6 sg2 Dh8) Vermiedene weiße Fesselung in Satz s 
und Spiell 6: 1. Da6l dr. Sb 1. _ 15 Lb5 2. Set on Hollandthema mit ee
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besten Leistungen des. Vorjahres zuschicken« ist leider vergebens. gewesen. Ich ver . 
mag diese Zurückhaltung zu schätzen; sie hat jedoch die neue Auswahl sehr er 
‚schwert und die Veröffentlichung hinausgezögert. Ich bin auf meinem Traumfllugg 
selbst. bei jedem gewesen und habe ihm gezeigt, was ich als sein bestes Stück aus . 
dem Jahre 1952 ansah. , Wehren konnte sich der Arme nicht, und wenn er mt. 2 
meiner Wahl nicht. einverstanden ist, so bitte ich ihn nochmals, mir zu helfen. 

Im Gegensatz zu früheren Jahren ist jeder Name nur einmal. vertreten (Gemein 
schaftsarbeiten wurden dabei wie neue Namen behandelt); die Zahl der Diagramme 
ist bedeutend vermehrt worden, um einen wirklichen Querschnitt durch das ge: ae 

samte Problemschaffen auf dem Gebiete des Drei- und Mehrzügers zu ermöglichen. 
Der Text mußte als Ausgleich auf die notwendigsten Hinweise bei den Lösungen 
beschränkt werden. Diese folgen getrennt von den Aufgaben, damit man sich zu 

0. erstan den Aufgaben selbst erfreuen kann wie an Urdrucken. Von meinem kleinen 
Dörfchen aus geht der Weg nach Westen, überquert den Kanal und den Atlantik 
und kehrt über Australien und Rußland nach Europa zurück, kreuzt nach inem 
Besuch bei den nordischen Ländern Deutschland, führt auf den Balkan und über 
Italien, Spanien, Portugal, Frankreich und die Schweiz von Süden her wieder an | 

. den Ausgangspunkt zurück. So bleiben die Aufgaben eines Landes stets beisammen 
und ermöglichen einen Vergleich der Schulen, Ideen, Formen und Interessengebiete a 
in allen Schwerpunkten des Mehrzügerschaffens. Wenn sich auch der eigene Ge nn 
 schmack nicht ausschalten ließ, so wurde doch versucht, jeder Richtung gerecht nn 
zu werden. 
‚Und nun mögen die Aufgaben für sich sprechen. 

2.Pr. Probleemblad 532 3.e.E. Probleemblad 52 _4.Pr. Tijdschrift 52 
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| fiD 3. Lb6 4. Le3 Doppelte DS/Holstumwandlung nach Siers. 16: 1. Tds! de. 

. ..De2 1. — De6 De6 Dd4 Sc5 Ld4 2.,Sc5 Dd5 Sf4 Dd6 DbS. 17: 1. Tadl dr. 85 
1.- d4 e4 fa 2. £3 Se6 S#5l BD/Sperrungen. 18: 1. 3] dr. Des u. D£6 1. Sbd5 

. Scd5 Sc4 2. De5 De4 D45., 

> 19: 1. Kh4l dr. Dh6 1. — De5 Les 2. Sd4 Sg7 Modernisiertes Nietvelt-Thema. ae 
20: 1. Sd4l Sd7 Sf7 Ld7 Lf7 2. Sg6 Sc6 Sd5 Sf5l Symmetrische Fesselmatts. 21: 
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38: 1. Kb7! dr. Sa8 1. — Lc4 Lgt 2. Sf7 Sd7 Symmetrische LS/Blockbeu römer. 

a gung in böhmischem Gewande. 39: 1. b3! dr. Sd8 1.— La3 Le3 (a5) 2. Des $d7 
Das Rössel nur im Drohspiel zur Erzwingung von. L/Weglenkungen. n 
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Smeiltragen.h in de en @® . 
von Dr. Karl Fabel, München | 

Jeder F Kenalrund dürfte eine Problemidee kennen, die in no 1 Gesondns 

an dargestellt ist.’ Die Lösung. lautet 1. D:d6 Lb7:2. 0-0 3. Tf84#. Da Weiß _ nn 

__ rochiert, muß die weiße Dame durch Umwandlung entstanden sein. Eine genaue 
    

   © schwarze König oder der schwarze Turm schon gezogen haben muß,.d.h., daß 
n Analyse, die hier nicht näher. erläutert werden soll, zeigt, daß in diesem Falldr . 

Schwarz nicht rochieren darf. Würde Weiß aber im 2. Zug nur. TEL spielen, so _     

  

   

  

> _ dürfte Schwarz noch rochieren und würde nicht mattgesetzt werden. 

_. Das Besondere in dieser interessanten ‘Stellung besteht also darin, daß. ‚sich die 

. > beiden Rochaden gegenseitig. ausschließen. Rochiert Weiß, so darf Schwarz nicht 

. rochieren, und. umgekehrt. Bruno Sommer bemerkte seinerzeit bei der Lösungs+ en 

»Eine Frage, für sich ist natürlich, ob Weiß seinerseits zur Rochade 

      

         
    

     

  

    

     

| 1 2 Di N: Hoc berechtigt ist. Dieses Recht ist bekanntlich durch recht 

uf 
Schwal be, Juli 1033 äufiges Spiel (aus der 

  

‚setzen Probleme wie das. vorliegende das Recht für die 
. ‚eine Partei: voraus — gehören folglich unter Bedingungs | 

v Br: an nur aufgaben — -und verlangen den Nachweis der, Unmög 

- 3 30. 27 7 mi > a beim Gegner.« 

2 71 D se 1 »Bedingung« angegeben wurde, gehen Dr. Ceriani 

2 aut u 2 und cn 2 Schritt en erklären u 

A R m Be 

_ 8 ne 

    

   

   

A| für unlösbarl »Matt in 3 Zügen« bedeutet, daß Weiß 

    von Schwarz mattsetzen muß. Zu den möglichen Ver- 
en ‚gehört hier auch die schwarze Rochade 

  

Anfangsstellung) "nicht erweise 
bar; beweisen läßt sich nur die Unmöglichkeit. Daher 

Da.aber bei. der. Veröffentlichung: de ‚Aufgabe keine _ 

A Retroproblem sowie alle Mattaufgaben gleichen Inhalts . n 

yi gegen alle. möglichen und denkbaren: Verteidigungen _ 

im 2. Zug. In der Diagrammstellung hat Schwarz nach _ 2 
4. der ‚herrschenden Auffassung autiellos das ‚Recht zu. ie



_  rochieren, denn niemand kann 'ihm beweisen, daß. sein König oder sein Turm 
. reits gezogen haben muß. Nimmt Schwarz jedoch dieses Recht für sich in Anspr 

so kann er umgekehrt Weiß verbieten zu ro chieren, und die Aufgabe wird u 
Der 2, weiße Zug der beabsichtigten Lösung stellt daher reine Willkür 

 teidigungen diejenige zu wählen, die am aussichtsreichsten erscheint. 
_ Eine Bitte an T.R. Dawson um eine Stell ungnahme zu dieser Frage fi 

a folgender Briefkastennotiz in der Fairy Chess Review, Februar 1950, Seite 
'tiani.— Problems which prove only partially some Retrograde fact cannot 
to prove the fact absolutely. Given that IF White may 0—0-0; then Black : 
not play 0-0-0 — from retro reasoning — and vice versa, does not give evidence 

that White may start 1. 00-0 and so prevent 0-0-0 in reply. It i Ba state the alternatives. I think your contention is. corret.«e 
Diese Antwort von echt Dawsonscher Kürze bedeutet eine klare Zi unserer nicht, u 
Wie steht es nun mit Aufgabe 2, die von Dr. Ceriani selbst verfaßt wurde 

Rochiert Weiß, so darf Schwarz auch in diesem Problem aus retroanalytische 
Gründen nicht mit der Rochade antworten und wird daher mit Tf8 m 
„Nimmt Schwarz jedoch die Rochade für sich in Anspruch — was sein 

.  ist— und verbietet damit Weiß zu rochieren, so muß e zugeben, daß b7 
GE N letzter Zug gewesen ist. Das wiederum gibt Weiß die Möglichkeit, en passant 

schlagen und mit Df8 mattzusetzen. Ein vortreffliches und in dieser Art ganz 

 Obige Ausführungen über die Unlösbark n Retroproblemen mit en ausschließender Rochade können im Fall der Hilfsmattaufgaben allerdings nicht 
22 DiCcon . 3, Dr. L.Ceriani, Febr.1931 4  _N.Betrovic . 

i , ItaliaScacchistica, März 1950 The Problemist (F.C.S.) »problem«, März 1 953 
on ehrende Erw.im Zwillingsturmir) (4. ehrende Frwähnung) 
2 „e_.|L . 2 _:IE_ 2. 
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Von besonderem Interesse ist die 2. Lösı 
Weiß nicht gehindert ist, die Rochade auszuführen. 

 Annert, wenn man Aufgabe # betrachtet. Auch h  



  

   

  

   
   

        

   
   

                      

   

    

. see aus. Wäre: ‚dies, nicht: der Fall, so ginge 1 0-0-0 0-0 02. 197 TE 

3.Kd8 ‚IS. Da nun mit der schwarzen Rochade - — im Gegensatz zu Dr. Can _ 

Aufgabe — keine Lösung möglich ist, zieht Schwarz nur 1. Td8, was die Fortset= So 

zung 0-0-0 2. Td8 usw. gestattet. | ne 

Diese Aufgabe wird noch den Aassanssplinkt für die Diskussion. einer weilern . 

. retroanalytischen. Streitfrage bilden; zunächst werden jedoch die Retrofreunde um 

‚ Ähre hun zur der einander ausschließenden Rochaden Be en 

: ee ı Zweizüger M | 

Bearbeiter: H Albrecht, Frankfurt a. M., David. engel St. 10 

. Bemerkinsen und: Berichtigungen. Glückauf zum neuen Jahr! womit ich. he no 
. die Grüße vieler Gratulanten erwidere, sowie bei dieser Gelegenheit die Grüße 

vom niedersächsischen Problemkünstlertreffen in Hannover. Es sind leider fast 

lauter Neudeutsche, sonst würde ich sie bitten, meiner auch mit Beiträgen zuge 
_ denken. 'In dieser saisonüblichen Zeit der großen Flaute brauche ich Urdrucke, 
_Urdrucke, ‚Urdruckel Einige der heute gebrachten aus Spanien, kamen für 1954. 
zu spät. Sie werden aber auch bei unserem Richter für 1955: Fr. Lindgren 

_ (Schweden) in besten Händen sein. In den allerbesten : sogar, die sich finden lassen, 

wenn Sie den Bearbeiter fragen, der es bedauert, daß F. L. seit 15 Jahren ausschließ- . 

lich die Jahresturniere der »Tidskrift för Schack« ‚richtet, und es a daß. . 

a eine a aus nes kam. en 

. ee 21, ande, nn en 
mn Paul Moutecidis rar B. Gerwald Tanssen“ a3, Estanislau Puig Ans | nn 

& Drama . Würzburg | . ı  Badal . ‚Badalona | 2 . 
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an "Fund (umkehrbar. und mit thematischer Verführung auch noch!) und hoffentlich 

   

    

   
    

      

    

  

   

  

   

  

    

  

   
   

     

  

Doch: zu den Sachen _ der. Fuigwechsch ‚Achtsteiner. zu u Anfang ist ein sehr. guter 

. nicht vorweggenommen. Mit anderem Motiv und in freier Form zeigt dasselbe 
9758 von unserem erfreulicherweise wieder tätigen Freund Strerath. Hoffentlich 

bleibt unser ganz neuer Mitarbeiter Puig uns treu (Satz beachten!) Aus der Oris _ 

. ginalfassung von 9744 wurden 8 Steine entnommen. und eine Nebenvariante ge 

nn ‘ändert, der 87jährige Verfasser wird mir hoffentlich nicht zürnen. Mit »Ornamens 
. tike und prächtiger Konstruktion erfreut uns Selb. zaist 9751 nicht schon ne 

: a 9247 Christoph Mink | : 9748 Jan ( C. ‚Roosendaal 970 David Helle, 2 

Do nme a[®_ BE 275 
E 1. = en I Im> a. a MB ei] Pr „" „ee Me 

1% aan “u L au m asal| 2. HM % |} 
z Ike Dean a a, un = Er " u 
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ee ur ae -_— =” ze as \ 
. _ 9750 Dr. ol Fuss Ss 9751 » Gerwald Janssen 972. Juan Carlos Moma z 

2 Neustrelitz : 0 Würzburg | 0 Cördoba, en 
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. tee, Fortschnitte?: Son’ bedarf es heiste keiler Erläuterungen. Je eifriger sich das a 

für die Löser äußerten, desto | mehr würden sich alle Beteiligten freuen. Auch ein 

Gesamturteil über die Serie wäre erwünscht! — In 9581 (Salardini) rückt der Ver-e 

fasser den wBh3 nach h2. In 9387 rückt H. Trück. den sBd2 nach c3 und fügt 

'sBe3 zu, da-die $. 331 angegebene Änderung das Stück unlösbar macht; ber 

mW. hatte ich das auch schon versucht und verworfen, also bitte prüfen. Die 

9290 schließlich verbessert ihr. Verfasser Dn Seldemeiins wie. Kolsti Set nach es 

3, Th5 nach DB, +sBg5, dann. 1. T:g5 l 
en 

56 Juan Carlos Morra. 9057 Alfred Pries n ns Erio Salardini I 

. oz er —.. _ a 4 Z- nn 

22 an w_ IE, em BR, an 
2m, a a: ie im, m | E u ae 
2a or n genn al m u ua oo 
nn en „" aMz| | Su@_ Me |mize®_ H I 

1 e nn le a BE 
; _— I JA — en 

970 ) Dr. ee Fuss: 9760 Erio Salardini le David Hjelle .. 

___ Neusmelie _. _Reggio Emilia 
Nolda a 
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hir a: 7 L. Tuhan-Baranowski(}) a RA Pries. a a 

| ‚ Schweizer Arbeiter- 3 Lob, Schweiz Arbeiter: an 
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Österreichische Schachzeitung 1952 (informal). Preise: 1. O. Stocchi (9762, Pa- 

 radenwechsel mit obskuren Satzspielen). Der 2. Pr. von E. Komoraus und 3.Pr. 
von Alois Keinz sind nicht erwähnenswrt. Richter: Roman Mayer, Wien. 

„Schweizer Arbeiter-Schach 1953 (informal). 42 Bewerbungen. Preise: 1.J.C. 
47 e6 — 1. 1£5). T/L- und L/B-Schnittpunkt. — 2. L. Tuhan-Baranowski (+), 9763. 

den Abzugsschachs überraschend. Die Konstruktion ist von charakteristischer Ele ganz. — 3. A. Piatesi, (Kf8 De7 Td7 f7 Lb2 Sd6 Be2 f3 — Kf4 Ta5 di La3 c2 Sb4 
...Ba2 a6 c6 f5 83 85 — 1. S:f5). Paradenwechsel von Verstellungen zu direkter Selbst: 
 fesselung und Mattwechsel bei den Verstellungen. Auch sehr schön, nur schreit 

. Bs3 nach dem Schlüssel. — Ehr. Erw.: 1. M. Wröbel, 2. O. Stocchi — Lob: 1.W. 
Hoek, 2. E. Visserman (vorweggenommen durch Chicco), 3. A. Pries (9764, vier 

.  selbstschädigende Verführungen). Richter: ]. ]. P. A. Seilberger, Den Haag, —_ 
0 A Ellen 20 EV  VOLDAT Mae 

1. Pr., Arbejder-Skak, 1952/11 1. Pr., Magasinet, 1952/II 2. Pr., Magasinet, 1953 
% BzZzZz zZ2070 

a || 212 
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87 Sb3 d5 Bb5 c3 — Kc4# Tc5 h2 Le7 g2 Sb6 Bb4 d4 h3 — 1. Sıd4, sehr guter 
. Mattwechsel bei Blocks mit Tripeldifferenzierung). — Ehr. Erw.: 1,0. Hjelle, 2.U. 

 Castellari, 3. T. Andersson, 4. C. Goldschmeding. — Richter: W. jörgenen. 

zung 1.Se6? und die Lösung ergeben einen merkwürdigen »halbierten« Para- 
.  denwechsel in zwei Phasen gegenüber den S-Blocks im Satz. —2. A. Ellerman (Kg7 

Ein, konventioneller Paradenwechsel (von b5 D:b3 zu Tg2 Sc3) mit prächtigem 
 Opferschlüssel in die Batterie hinein. — Ehr. Erw.: 1. H. Knuppert, 2. E. Visserman, 

1953, 1. Halbjahr. Preise : 1. J. Zaldo, (Kb3 Dh7 Th4 Le8 h2 Sc4 g5 Bb4 c5 de 
BB -KdS Te5 g6 Lgt h6 Sg2 Be6 f7 — 1. S:e6), fünffaches S-Opfer. Es ist neuer 

zustellen — weil die Matts auch ohne Annahme der Opfer in der Ausgangstellung 
vorliegen. — 2. Dr. H. L. Musante (9767). Elegant eingeleitete Zugzwangaufgabe 
mit Übergang von S-Blocks im Satz zu Linienöffnung mit Sperrmeidung. — 3.]. A. 
 W.Swane, (Kh8 Dg5 Td7 h4 La8 f8 Sh8 e7 Bes f2 5 17 87 — Ke5 Dhl Tat ci 
122 h2 Sc3 g3 Be7 d6 h5 h7 — 1. T:d6l) Pseudo-Doppelverstellungen mit Matt- 
wechsel. — Ehr. Erw.: 1.]. Haring, 2. A. Ellerman, 3. V. Schneider, 4. Dr. A. Kraemer



nn 9768 Dr. A. Kraemer . ! no 96 J.Peis _ 
sn Würzbug 00 WValencia nn 

os =: ehr. Erw., Magasinet gut, aber dr En 2.1. Pin Magasinet. . 
1953/71 00 überrascht. — Lob: A 1953/11 Ä 

— ]rzesowski, J. Zaldo. m 

.ı. u zZ a = 1953, 2. Halbjahr. Preise: zZ m B_ z ee. 

. . 2. m ne yagg Dh, | : 1 Ben, Qt) Mache, |.  -i im - 5 2 . 
 : GA = mit ‚Dröpaxiertem Flucht- um en a e in 

A: sE 2 & . Br H.L. ea .. E Y 2 _ nn 
. en UR _ m_ = _Dc7 Te2 g2 Lg8 h8 Shi |, SR Rn = _ 

nn 2 3 m I | ı a Ss Beni A un . 

2 Y = ws Mn A in y a En a. & im Er en = . 

| iu [ee a ai 1 
. 2 1. Tat EZ SE V. Ebenfalls ein elegan- 2+ a Er 

/ tes Stück. —3. Pr. J. Haring 
_ - Ehr. Erw.: 1. M.de Bruyn, 
_ 2 ? Overkamp, 3. D. H. Rizetti. 4. 1 A. W. Sans n Lob: : Zaido, Ellerman o). 
. Richter: “A. K. Larsen, Hilleröd. | 2.   

“ 9770 I 1 Sazorujko . Ein A Fllerman 5 in L Scotti a 
MNoskau Buenos Aires Grenoble 

  
a 1. Br, CSR- aus 1 Pr., Am. as Bulletin. 1. Pr. L’Echiquier de Paris : nn 

le 

E Q- 2 g a . u DE 2 nl a = „ws T ii. 

re r .- kr „= A 2a 4. = L nm j N . 

_ 2 . "502 = En TE .n “ . n =, 2 

| Alschechoslowaklscher Kultur- und Sportansschnd 1953, Preise: 1. L.1. Sheorınke | 
8770) Samt Satz und Verführungen 1. Sb3? 1. Se6? zweieinhalbmal Mattwechsel 
bei den Verstellungen Sc2 Sf. Wunderbar sparsam, allerdings sind die Widerle- En 

_ gungen auch grob. — 2. A.G.Kopnin, (Kdl Dc6 Td5 e2 Sd6 d7 Bf2.— Kd3 Ta4 
 La5 bl Sf7 g2 Bd2 d4 — 1. Sb5l Vorzüglicher Zugwechsel mit 4 Neumatts um den 
.LL, Schnittpunkt. herum. Interessant ist die vom Verfasser angegebene umkehrende 
Stellung: Ke6 De7 Td5 e2 Ld1-Sbs fi Bb6 — Kd3 Tat Las bl Sgt Bd? dd — 
1.8d6). — 3. A.Keirans (Kdl Dbl Tec7 e7. Lh1 Sc5 Bb5 c3 e2 e5 — KdS5 Sc2 g2 —. 
 Bb2 c4 d6 d7 e3 e4 h2- 1. Sd3 Zugwechsel). — 4. S.M. Birnow. Ein Selbstplagiat.— 

5. Prof. ‚Dr. ing. A. P. Guljajew (Kbl Dh6 Tb8 h7 Lc2 h2 Sa6 — Kc6 Dg6 Lh5 Se8 Bb4 
d5 5 - 1.155). Typisch für den Spätstil des Verfassers: nicht nur die Stellungen, . 

enden auch die Inhalte werden geschliffen. — Ehr. Erw.: 1. Dr. E. Palkoska, 2.L. 
 Knotek, 3. A. I. Jaroslawzew, 4. M. Seckar, 5. A. Dombrowskis, 6. D. Maneff, 7. I. 

| en 8. M. D. Michailoff, 9. K . Hairabedian. Richter unbekannt. _  



a. 350. | Ä 

American Chess Bulletin 1953 (informal). Preise: 1A. Ellerman 9771. Ver 
stellungen in Satz und Spiel mit Paradenwechsel von d5/Sc4/Tc4/ zu T/T/Ld4. _—. _ 

2. Albert Trzesowski. — 3. J. Buchwald, (Kcl Dal Tfi Lf6 g8 Sb5 b5 B2 h3 — 
Ke4 Se6 f3 Ba2 c2 c4 Sses-l. D:a2). — Ehr. Erw.: 1. Ellerman 2. B. M. Berd, 
3, A. R. Gooderson, 4. Dr. F. Mendes de Moraes, 5. Dr. H.L. Musante, 6 C; Mans _ 

field, 7.E.M. Hassberg. — Richter: E. Holladay. 
in 9778 Robert E. Burger  L’Echiquier de Paris 1953. (informal). Preise: L.L os 

|  Lafayette on 
1. Pr., "British Chess die 4 Matts der wD, zwei nach Entfesselung und zwei 
Federation, 1953/54 in der Fesselung nach Verstellungen. — 2. O. Stocchi | 

‚Scotti (9772) Kernstück der reichhaltigen Aufgabe sind a 

(Kb2 Del Ta4 h3 Lc6 Sb7 Ba3 c4 e3 sah. N 

peldifferenzierung durch ‘den Sb4 nach dem Schlüssel). 

   

  

=
     teidigungen 1.—5. Grades deuten). — Ehr. Erw.: 1. P.. | 

1a ine 
2 we; a 

  

   
..Wermelinger, 3. R. Cousin, 4. Y. Lartigue. —Lob: 1.C. 

  

4 0, " Wermelinger, 2 und 3. R., ‚ Pagniez. Richie: . 
oo. WG 2_ 2 DD H. Albrecht. z = .. 

. | 247 > gg: a5. British Chess Federation 1953/54 koimall 04 Be _ 

F: 3 u a ZA Sa2 b4 Ba5 a6 e2 e6 h4 — 1. c5l Zugwechsel mit Tre nn 

a nn m — 3. A..Casa (Khi Dd6 Ta3 Laß h2 SB B2 2 6 94 - 
| - n a \ = — Ke4 Ta4 a5 Lg5 Sc6 d5 Bf7 — 1. Dd7l, fünf Sprin- 

gerzüge, z. T. mit Halbfesselung, lassen sich als Ver, . 

Bansac und A. Goldstein, 2. A. Grunenwald und ©. a 

werbungen. Preise: 1. Robert E. Burger (9773). Ver . 

2# 1 74 Su : 8+7 tauschte Matts, in der Lösung Halbfesselung. : Leider an 
viel weniger gut vorweggenommen durch R. Candela 

| (830 Problemas S. E P. A. V-Vl/1953) Kf6 Dc2 Td5 h4 Lhl Sa2 ft Bat b6 - Kc4 
Sb3 c3 Bd4 d6 e& — 1. Se6.) — 2. C. Groeneveld (Ka2 Dd7 Te4 el Ld2 28 Scl h8 
Bd5 e3 f2 85 — Ke5 DE Th3 Lb6 #5 Sc7 f6 Bd3 d6 h5 — 1. et! — 3. J. Buch» . . 
wald (KB Dge5 Td2 h4 La6 a7 Sd3 e4 Bb2 d6 e7 f2 f7 — - Kd4 Da8 Tb3 cl Sc5 en 
d7 —:1. 85). — Ehr. Erw. 1. J. Haring, 2 E. Holladay, 3, J. Buchwald, 4. A. Jutter, 

  5,)J. van Dijk, 6. P. A. Koetsheid, 7. Z. Zilahi, 8. C. W. Sheppard. — Lob: 1.(und 
Spezialpreis) R. Fortune, 2. C. W.; SReDBaie, 3.F. Fleck, 4. a FW. Daniel, 5.W W.H. 

z Hariag, 6. D.H. Rizzetti,. _ - Richter: E.M. Hassberg und W. E. ‚Saine, eo .ı 

u. Drei- und Mehrzüger in 
Bearbeiter: Dr. W. Speckmann, (ia) Hamm, Lisenkamp 4 

Bemerkungen und Berichtigungen: Unter, den. heutigen Urdrucken verdienen _ .. 
ee besondere Beachtung 9781, 9783, 9785. und 9788. Von den unsäglichen Mühen, de 

die Fertigstellung der 9783 bereitet hat, wissen namentlich K.Timpe und A, Meissner 
in Göttingen ein Lied zu singen; dadurch, daß gegenüber den früheren inkorrekten ne   
Fassungen alles ein Feld nach unten gerückt worden ist, ist noch ein zusätzliches 
Moment in die Aufgabe hineingenommen und dadurch erst das letzte aus der Idee 
herausgeholt. Ein ähnliches Schicksal wie 9783. (Geburtstagswidmung an J. Breuer) 
hatte 9788 (Dankeswidmung Breuers an alle, die ihm zu seinem 50. Geburtstage 
Aufgaben gewidmet haben); wer diese Aufgabe löst, wird begreifen, weshalb sie . 
erst etwa 1'!/; Jahre nach dem Termin, zu dem. sie erscheinen sollte, end» 

"gültig fertig geworden ist. — Zu den übrigen Aufgaben wäre zu bemerken: Bei 99777 . 
kommt es dem Verfasser auf die analogen Momente an, die zwei Springermatts . 

  

‚aufweisen. 9778 ist vielleicht eine der letzten Schöpfungen des kürzlich verstorbenen on 
. Meisters (s. Nachruf im letzten Heft S. XXXI sowie Breuers ‚Ausführungen in der . 

Schwalbe 1948 S. 286). Für die nette Widmung 9782 herzlichen Dank. Mit beson» _ . 
derer Freude begrüßen wir unsere neuen Mitarbeiter aus dem Auslande. 

Unsere erstmalig im Heft 251/252 gebrachte Neuerung, den Aufgabenteil ee a 

  einige Nachdrucke zu bereichern, hat so freundliche Zustimmung gefunden, daß 
  0. wir uns entschlossen haben, von diesem Heft: an re na Nachdrucke zu a .  



  

310 

a geröffentlichen. Die < heutige. 9789 zeigt noch einmal an einer älteren. Aufgabe die a 

 yroße Konstruktionskraft des verstorbenen Meisters. Zu 9790 lese man die Lösungs 

‚besprechung zu 9534 in diesem Heft nach, und zu 9791 beachte man die nach» | . 
. . stehenden Ausführungen über den Verfasser (unter »Allerleic). 

| \ Di | 15 rdiucke 2 © 

m Dr. W. Massmann . 9775 ‚Chr. Johannessohn _ 976 Karl Junker. . 
Kiel | .  . Hannover — a 
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| nn nn 
keider haben sich in das letzte Heft bei drei Urdrucken Druckfehler einseschlichen. 

—. In 9696 (Matthews) fehlen sLh3 und sLh8, auch bezieht sich die ee 
statt auf 9696 auf 9697 (Dr. Fuss), wobei es statt »dualfreie« heissen muß »nacht- 

 . wächterfreies, in 9703 (Dr. Speckmann) ist ein ‚sBh# ‚Binzuzufügen, und in 205 

nn 9783. Dr.W.Massmann, Kiel 9784 ‚Jac. Haring 9785 G. Authier 
nn Verb. der Widmung an J. Breuer 

. 2 9786. Dr. W. Speckmann . 9787 Bernhard Rehm on. 9788 Josef Breuer _ 

Bi | 
a een 24 

  

  Dr.W.Speckmann, Hamm se n Den a 0 Melle (Frankr.) . 
| a und P. Bansac, Paris . on 

a Am u: ® 
. 

zum 50. Geburtstage zu... m non m #42, = eu _ BiE REEL,     
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onue sieht auf hai ein wL statt des S. Während. bei 9696 und 9703 wegen der > 

  

_  Kurzmatts der Fehler für den Löser leicht festzustellen war, liegt es bei 700 shon 
ärger. Die Ursache dafür, daß diese Fehler unterlaufen sind, liegt in dn durch 
den Tod des bisherigen Setzers der Scnwalbe entstandenen Schwierigkeiten nd 

darin, daß die Zeit zum Lesen der Korrekturen nicht ausreichte. In Zukunft ol 
durch entsprechende Maßnahmen sichergestellt werden, daß sich solche Versehen . 
nicht wiederholen. — 9704 (Giegold) ist inkorrekt; der Verfasser versetzt Th5 nach . 

.d8 und streicht wBa2. — V. Bartolovic teilt zu 8882 (Dr. Speckmann), die im 
 _ Informal des 1. Halbj. 1953 für Mehrzüger die 1. ehr. Erw. erhalten hat (s. S. 309), .... 

die Nebenlösung 1. Lb7+ K:b7 2. c8D 3. d8D mit: Versetzung des wWIgg nchd8E 
L heilt den Schaden. Hingegen ist der zu 8802 (Rosenkilde) 2. Preis Informal Dre» 

     

    
    

    
   

  

    

  

AL züger 1955/1. "behauptete Dual nicht vorhanden; in der Lösungsbesprechung sind 
. damals Dd6 (worauf das Kurzmatt 2. S:d6* folgt) und D: d7 als a, Pa- 2. 

. : M raden angegeben worden, es verteidigt aber nur D: d7. 

    

Allerlei 

_ Johannes Bruski, der in ‚den Jahren um 1906. mit beachtlichen. Aufgaben. her . 
er war, seit langem aber völlig verstummt ist, beging am 8. Dezem:> 

   ber 1954 seinen 70. Geburtstag. Er lebt als. Landgerichtspräsident i. R. in Arns 
berg. Bruskis Tätigkeit als Problemkomponist fiel in die Zeit, als de Grund. 
lagen der neudeutschen Richtung ausgebildet wurden. Als Beispiele seines Schffens 
geben wir — außer dem unter obigen Nachdrucken wiedergegebenen. liebenswür- 

digen Stückchen — nachstehende 9792, welche Grimshaw und Römer Isrkoppel: .. 

   

       

1. Te7 LXT 2. Sg5 TXS 3. Dhl Tc5 4. Sbt*+), 
9% .]. Bruski —_ 9793 L. ]. Kubbel _ i 9794 Labourdonnais. 
_ Dt. Wochenschach 6.5. 1906 . 2 Preis eis Schachmaty = : ‘(vor 1840) 
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dennoch etwas »spröder« sein dürfen. Nur mit der 

ce; . ae zZ ihrem Geschlecht eigenen Neigung, bei ihren Lieb- 

im aim = h verholfen hat, obwohl schon vor mehr als 100 Jahren . 

_ E . De &L der 1840 gest. Labourdonnais mit 9794 (1. Db3+) im 

  

    
_ . OS | sei noch auf. 9795 hingewiesen. Die Aufgabe enthält 
ne a B_ m : zwar nur eine im Sinne unserer Ausschreibung thema | 
ZG —_ 2 2 | tische Variante (1. Ld7 Sb5 2. Tc6+ K:e5 3. Ic5*), in 
a an der aber »alles deine ist, und die a Anregung dienen 

a en BB a Dr. W. nn 

    

“a 
um 

Aume 
So m Be uam 310 a 

| an _  »Caissa ist nur zu dem : spt öde, der ihre Huld noch nn 
ee | nicht verdient«, ‚schreibt „H. Grasemann im »Schach« a 

zz 1. Bi, Pr, Magasinet 1956 Sn 3 eh: 5 usw.). Bei dieser Aufgabe hätte die Muse aber. an 

I | en alles verdienstvoll zu finden, läßt es sich er 
Dh R klären, daß sie dem Verfasser zu dem hohen Preise 

1 A, ey RT wesentlichen dasselbe dargestellt hat (ich fand die Aufs | 2 
| im 22 \ 2_ = \ gabeim russischen Lehrbuch des Schachspiels vonPanow. 

E er © Zum 119. _ Thematurnier (Das Rössel als Vorbild): 2 . 

  



  

354 | 

| | _ Turnierentscheidungen . 

‚Sowjetische Mehrzügermeisterschaft 1945-1953 
önnen heute nach den 25 Dreizügern aus der sowj. Problemmeisterschaft auch . 
usgezeichneten Mehrzüger der Jahre 1945-53 beinsen; gewiß eine interes- 

1-K3 2. TE Kc2 

| Wir kö 
die 25 a 
sante russische Eigenauswahl. 

1. Platz: 'G. Lobodinskij 9796 1. Tc2l dr. 2.T4 3. Tfcll 

  
 3.Dh2 2.— Kd4 3.Tb2l 1.— Ke3 2. De5 Le4 3. Tg6l 1. dc 2. Db4 Lc4 3.Te6l Drei» 
mal kehrt dasselbe reizvolle Bild wieder; die Nebenvarianten sind noch sehr ge-_ _ 

© haltvoll und nicht leicht. Der Aufbau ist bewunderungswürdig: Ein klassisches Werk. 
2. Platz: ]J. Beljakin 9797 1.Th2l 2.Tdg2 3.Tc2l Nicht 2.Tb2, Db7l mit Brenn- 

punktbeherrschung. 4. The2l 5. Ted2 6.Tg2l Damit der zweite Teil, nachdem Weiß 
durch Verlagerung der 3 Themasteine um 1 Feld nach links den Scheitelpunkt b7 | 
ausgeschaltet hat. 7. Tcf2 8.Tb2 9. Tgd2 10.Tdc2 11.Kbl. 
natürlich längst bekannt und oft dargestellt worden. Am nächsten kommt der Auf 

s gabe wohl Shinkman’s berühmter Sechzehnzüger aus der Pittsburgh Gazette Times _ 
1918 (in Zusammenarbeit mit Würzburg): Kh8 Tf7 h7 — Ke8 Dbl Lcl e2 Bb2 c3 

d3.—, der noch die: originelle Jagd nach a8 vorausschickt und auch schon die Au» 
'schaltung der Brennpunkte — hier a8 und g8-— hat. Trotzdem kann man die russcceree 
Aufgabe noch als daseinsberechtigt (am besten mit dem Zusatz „nach Shinkman 
und Würzburg‘) bezeichnen. Die hohe Auszeichnung ist aber wohl nur in Un- 

Das Magnetthema ist I . 

= gredien, 

| : Schwalb 
Leistung, 

 kenntnis 
Ke2 3.1 
Platz h8 
wiß ber 
4. Platz: 
7#+ Keir 
den oft 

‚die tolle 
auflagen 

- Ba3 c7. 
Lg7 unter ständigen’ Tempoverlusten nach d4. Der Zwang, e5 gedeckt zu halten, - 

.  ermöglic 
A.Nemz 
mati 48- 

; der Vorgänger erfolgt. 3. Platz: A. Nemzow 9798 1.Dh7!Kd3 2.Dh8 

nerkenswert. aber sie sind mit ‘der starren Stellung ziemlich teuer erkauft. 

gesehenen Sperrömerhäufungen. Die Aufgabe hat ihrem Vorbilde: A.W. Mon 

e3 e6 h7.— 12* Schachmati 53) 1. Lh8! 2.Lg7 3.Kh3 und nun wandert der 

ht den amüsanten Tanz. 6. Platz: W, Bron, s. Heft 202, Jun. 49. 7. Platz: 

-49) 1. Td8! Etwas langweilige Chamäleons auf der e-Linie. 8. Platz: L: Sago- 
rujko (Kg4 Lg8 Se2 Ba3 a4 c2 d5 £7 g3 — Kc4 Bc5 d2 d7 g5.— 4*# 3.Pr. Schachmati 

© 48-49). 

(Kg2 Tb 
49) 1.Kf2 

„und schö 

e 5l mit 3 verschiedenen Umwandlungen. von Weiß und Schwarz, eine 

SD usw. mit 3 feinen . reinen Matts 2I dr. Sb4 1.-Kc5 2. Se7 usw. 1.-Kd7 2 
önem Schlüssel. 

1.:G. Lobodinskij 9707 2. PL: I. Beljakl n : I 3, Pl.: A. Nemzow. ö   97961. P 
Schachm ati 195 2: 

Eee Bi    

u: u 
Z 
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ou | = a nu nn 2 7 DS 

2.Pr. Vles]. Komitee 50 

Dre a 
IP _ un m u je 
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a 

hl! 1.— Kd5 2.Dg8 usw. 1.- Kb5 2.Dg7 usw. Weiß darf den günstigen 
nicht sofort besetzen. Die Damenbewegungen der Hauptvariante sind ge= 

A. Kusnetzow (Kdl Lf3 Sfl h3 Bd3 g? — Khl TE7 Lc7 Sg7 Ba3 b3 h2.- a ns 
‚e Quellenangabe) 1. Lb7! Lb8 2. La8 Ta7 3.Lc6 usw. langsam abwärts mit 

Chess 44, Khl Tc2 Lh7 Se3 — Kbl Tal c8 Lh8 Ba2 c3 h2.— 6# 1.Sdil 
Schachgefahr 2.-Tfl +1 3.Ke2 Tel 4. Kel Lg3 5.Sf2 voraus. Solche Neu: 
sieht man gerne. 5. Platz: J. Beljakin (Kh4 Lf6 Sg3 Ba2 c5 e2 5h5 -K4 

ow (Kf8 Dal Tc8 Bc2 c4 c5 e4 g6ıh2 — Kr Bh3 h4.— 4# 2.Pr. Schache a. 

1.d6l dID 2.8881 1.-dIT 2.£8TI 1.-Kd5 2.£8D! Zu vergl. ist Siers’ 3. Preis. 2 2. 

die weit über die russische hinausgeht, (s. Heft 238). 9. Platz: A. Nemzow a 
8 Le4 h2 Sd5 — Kc6 Bc2 c3 c7 £6 £7 g5.— 4# 2. ehr. Erw. Schachmati 8 -— 

1.2. Pr. Schachmati 46— 47 a 

 



 ,10. Platz: W. Issarjanow (Kh2 Dhl.Sb4 g3 Ba4 b3 b5 f5 — Kf4 Ta7 Sa3 Ba6 b7 
c3 gt — 44 0. Qu.) 1. Kg2l mit gekünstelten reinen Mattbildern: factum non 
genitum. 11. Platz: W. Bron (Ke5 Th2 Lc4 f2 Se4 Bb5 d2 g5 h5 — Kfl T2 S8 
g8 Bb6 f3 g4 85 h7 — 44 Schachmati 53) 1. d4! Zugzwang 1. —h6 2. Ke6 usw. 

n Reichlich schematisch. 12. Platz: H. Hindre (Kc8 Lb5 h2’ Bb3 — Ka8 Th6 Le7 B6 
a?’ h7 — 6# 1. Platz: SSR 52) 1. Lc4! .2. Ld3l usw. 5. La6l Turmweglenkung über 
mehrere Schlagrömer. 13. Platz: A. Kusnetzow (Kbl Tb4 Sc8 Be5 — Ka6 lal Ba? 

. .b2 b3 e6 — 8#) 1.Tb8l 2.Sa7 3. Sb5 4. $c7 usw. Eine harmlose Kleinaufgabe mit Kö- 

0. .nigstreibjagd. 14..Platz: H. Hindre (Kc2 La6 f2 Sh4 Be6 — Khl Ta7 h6 Ld6 Se8 
0 .h7 Ba5 c5 £7 h2 h5 — 6*#)) 1. Lb51 usw. Ein abgedroschenes Vorplanmanöver vom 

Typ Ill aus dem Repertoire der 30er Jahre. 15. Platz: W. Bron (Kb8 Dg#+ Lc3 Sf4 
Ba4 b2 e2 e5 h5 — Kc4 Dh7- Thl Lh2 Sa8 h8 Bb3 c5 c7 d7’ £6 85 -4#).1.Kb 7! 
85 2. Sg2 Kd5 3. De4l 1. — De4 2. Sd5 Kd5 3. Dg8 1.— Lgl 2. Df5 usw. Ein ver 

. . längerter Dreizüger ohne thematisches Gewicht. 16. Platz: A. Nemzow (Kg2 Tc2 “ 
_Lb5 f6 Sc8 Ba2 b6 — Kd5 Bb7 — 4#) 1. TI Ke6 2.13 3.12 — 1. K52.I5 

| 3. Lb2 — 1. — Ke4 2. Se7 3. Le5 belanglose Mattführungen. 17. Platz: J. Beljakin 
(Kö Te3 Lht Sds—Khl TB Bf2 h2.— 44: Schachmati 48) 1. Lg3l Tf4 — 8. Wenig : originell uud thematisch seit Jahrzehnten überholt. Siehe z.B. die einschlägigen 
Arbeiten von G. Ernst und W. Pauly im Deutschen Wochenschach, von denen ich 

| eine verwandte Gemeinschaftsarbeit gebe: G. Ernst und W. Pauly, 8918, Dt. Wsch. - _ 
8.8.09: Kg3 Tfß Lel Ses Bf2 £3.f4 ı5 — Kh5 Te6 Bh6 h7.— 5# 1. Sgdl Ta6..:d6 
Las. .d.Tb6 dic. 3.T opponiert! 18. Pl: A. Studenetzkij (Kc8 Tb6 h8 Lh4 SG 
Bd4 h2 — Kg6 Scl Bg7 h3.— 4+ Preis Schachmati 50-51) 1. Tbll 2. Tel 3. Te4! Die . 

‚gute Verführung 1. Tb5? Sd3 2.Te5 Sc5l 3.Te3 Se4l gibt dem Problem eine 
..... eigene Note. 19. Pl.: A. Kusnetzow (Kb4 Lh3 Sf3 Bd4 e4 g2 — Khl Bc7 h2.— 6#) 

1. Kc5 2.d5 3. Kd4 usw. Uralter Witz. 20. Pl.: J. Beljakin (Kh4 Ld6 Sg3 Bc5 d2 e5 
82 h5 — Kf4 Bc6 e6 h7.— 64 Zwilling: Ld6 nach c7.—.6#) 1. Le7! Zwilling: 1.L6l 
Zwei kleine Ableger zum 5. Platz von Beljakin. 21. Pl.: W. Issarjanow (Ke3 Tb6 Ld8 

  

| hl Bgt — Kc5 Bg7 h2.— 4#) 1. Kd2! mit Echos. 22. Pl.: S. Birnow (Kal Lc4 Sb5 ' 
....2.d5 Ba6 b4 e7 f4 86 — Ke4 Bg7.— 4* Schachmati 50) 1.Le2l Kf5 2.e8L! 1.— Kd5 

..02.e8I! 23. Pl.: W. Weders (Kg8 De7 Le6 Sd5 h5 Bc2 g5 h6—Kes Td4 e2 Lb3 el 
..8h3 Ba4 c6 e3 e4 h4 h7.— 4#) 1.c3 2. Lb3 1. — Lec3 (83) 2. Le8(ff7)! Zwei 

. Fernblocks mit adäquater Drohung. 24. Pl.: A. Jaroslawzew (Kbl Th7 Lc8 Bc5 (7 
.e2 g3 h4 h5 — Kf6 Lc3 Bb3 e5 h6.— 4+# 2. ehr. Erw. Wses. Sportkomitee 50) 1.e4d 

Aussicht, ausgezeichnet zu werden. 

Lall 2.Lh3 b2 3.94! Inder gegen Kling. 25. Pl.: W. Sawtschenko (Kc2 Lc6 Sb4 — 
-Sportkreis 50) 1. Lb5l 2.La4 3. Kcl 4. Kc2 usw. 

Steht in jedem Endspielbuch. 
Eine etwas magere Ausbeute aus '8 Jahren; sie ist nur.durch die Vernachlässigung nn 

‚des Mehrzügers zu erklären. So hat fast jeder Mehrzüger, der überhaupt erscheint, 

.  Arbejder-Skak, Dreizüger 1952/I: Richter waren Haßberg "und Buchwald. 1.Pr. | 
.....exaequo A.Akerblom 9799 1. Tb5l Formvollendete Fesselungsmatts mit Modellbeiwerk 

02. B. nach g2 — und ].]J. Rietveld (Ka5 Tc4 Ld2 e6 Sc7 e5 Bd4 e2— Ke4 Df7 Tg7 
..h5 Lc6 f6 Sh3 Bd7 e7 £5 g3.— 1.S£3!) Der verteidigende Läufer darf auf d5 oder 

. .b5 nicht geschlagen werden. Eine schön begründete Dualvermeidung; sonst wirkt   
eo die Aufgabe etwas blaß. 1. ehr. Erw. R. C. O. Matthews (Kc5 Del Tf2 g4 L3 Ss4 

0.83 Bb4 d2 f6 — Ke4 Tg5 h7 Lhl Se8 87 Bd3 e5 .e6 f4— 1. Dal!) Eine geistreiche 
 _ Springerblockade mit Kontraläuferzügen, die noch gewinnen würden, wenn Weiß. 

im Schlüssel auch die Wahl Da2 hätte. 2. ehr. Erw. Erik Poulsen. Lobe: 1. L.Larsen 
‚2. Akerblom 3. Akerblom. Ein großer Erfolg für den liebenswürdigen schwedischen   

Meister der Kleinkunst. 
_ _ Godifrey-Heathcote- Gedächtnisproblemturniere Ä 1952 — 53 der British Chess Federation Nr. 71 und 72: 

A. Nr. 71: Modellmatts in 3 Zügen: Richter M. Havel. 1. Pr. J. Scheel 9800 (1. Da3l 
..»Eine originelle Stellung mit ganz ungewöhnlichem Inhalt... ein meisterliches an 
 Werk.« Zu beachten ist die feine Drohung 2. 1d2 und ihr Pendant 1.—Sg6 2.lell —_    



a ar Pr.: eschenl (#7 DIS Lat Sa8 b3 — Ka6 Ld5 h8 Ba7 d7 65 6 5.— 1.DhI) 
      

S 2b r.L. Knotek Ehr. Erw.: 1. M. Klepacek (Ke2 Dh6 Le8 Sa6 Bc6 — Kd8 De7 Bc5 
e6.— 1. Dg5l) »Feines Spiel mit gutem Schlüssel, dessen Begründung erst nach der     
Verteidigung 1.-Dg7 klar wird.« 2.].]. Rietveld (Kgl Dbl Ldl e7 Sc6 e4 — Kfk 

. Ta7 Lg8 Sb7 h8 Ba6 d5 g2 g3 97 h4.— 1. Sf6l) »In dieser Arbeit sind die stillen 
’Fortsetzungen nach 1.—Bf6 und 1.—Lf7 besonders nachhaltig.« 3. H. Holm 4. M.Wrobel _ 
Lobe: 1. Koetscheid 1. Rietveld 3. Wirtanen 4. K. Junker (Kb7 Tc6 SB f2 Be3 82— _ 

_ Kd5 Lal.— 1. Sh4l) »Eine hübsche Kleinigkeit. “0 
‚B.Nr. 72: Strategische Dreizüger: Richter VincentL. Eaton. 1. Pr: RC. °. Mithene 

| . (Keil Da6 Tf4 g6 Lal h7 Sgl Bb3 d2 e5 g5—Ka3 Dh8 Tc7 d7 La7 £7 Sc4 £8 Bd4.— 
1.Db5l) »Eine feine dreizügige Fassung der Loyd' schen Orgelpfeifen; in jeder der- 
vier Hauptvarianten wird die Doppeldeckung eines Feldes zuerst durch eine schwarze 
Verstellung, dann durch eine weiße aufgehoben ...« 2. Pr.: W.Jacobs (Ka8 Df3. 

  Le7 e8 sts f7 Bc4—-Ke6 Dgl Ta3 e2 Ldl Sc3 Ba6 2 d2d4 h5. — 1. Ld8l) Vollendete 
_ | Brennpunktthematik, 3. Pr.: Ricketts, 4. Pr.: Goldschmidt. Ehr. Erw.: 1. Visserman, . 

2. Wirtanen, 3. Anderson, 4. Nagy. — Lobe u. a.: Becker, Karlsruhe u.B. Schlotter= 
beck, Karlstadt (9801) 1. Te2l »Eine gute Darstellung eines wohlbekannten a 

nn zügerthemas in ABEEIeBerfOrnN 1 mit zusätzlichem a 

9799 A. Äkerblom M 9800 IJ. Scheel a 9801 B. Schlotterbeck 
1. Preis exaequo 1. Preis Lob 
— _ —- B _ F. Turnier 71, 1952/53 B. S F. aa - _ 

Es 2, zu 1 ” ze „“ u BEN, > 
Lt Eu! n a mn || Imre ım m 
L EB nie en nn ain| Y; ug: Am nn 5 k ia an Fer na a .. m; 

a  Hol’hangengedenlitier nn 
des Öeteneichischen Schachbundes 1952 

Der Preisrichter Roman Mayer schreibt über seine eerundeite u. 2.: 
ges. Idee und Gehalt, Konstruktion, Ökonomie, Schönheit und en 

: wollen bis ins letzte Teil gewertet sein. Und dann muß das Zusammenspiel und 
das Zusammenwirken dieser Elemente zur Gesamtwirkung untersucht werden.“ | 
1. Pr: H. Lepuschütz (9802): l.e4! fe 2.4 be 3.d4 cd 4.Ka6 5,888 „.... Als 

a logische Vorbereitung des Hauptplanes sind vier Vorpläne mit Fluchdeldblockungen. 
. notwendig, von denen je zwei untereinander koordiniert sind, die zu den beiden 
anderen im Staffelverhältnis stehen... .“ 2. Pr.: Dr. St. Eberle (Kc8: Db6 Idl 

 Le6 Sc7 Bb3 f4 — Kd6 Lc3 h7. Sc6. 28 Bd4 e5 e7. —5+#) 1.b4l Lb4 2.Tel Lel 3f 
= L£5 4.Se8. „Die brillant konstruierte Aufgabe zeichnet sich durch. originelle Vo 

planmotivierung, immense Schwierigkeit, formale Schönheit und ein seltenes, prach 
volles Modellmatt aus.“ 3. Pr.: 3. Pr.: Dr. St. Eberle (Kg4 Dh5 Tb6 Lg2 Se 

.$£83 — Ke4 Tc2 a5 Lbl h8 Sd8 e7 Ba2 a4 c4 c6 e2 e3 f4 he. +). 1.Tb4l Tac3 
z_ $b7 3.De5 Le5 se: een . feine, me Drohungen in allen Phasen   

. Der Versuch 1. Dg82? wird durch 1.-Le2 2.Lc6 Lh5l abgewehrt. «3.Pr.Z. Mach



I Kal 1Hajek (Kei 167. a Sh3. he Bet 5 ss _ Khs Tb6. 28 Bb4 © AM 
5 #) 1.Leöl c5 2.e5 T8b7 3.L£2 £5 4.ef. „Die Ermöglichung des En»passant- 

schlages zum Zwecke der Ausschaltung der Hau ptplanverteidigung ist ein origineller 
Gedanke, der hier in eleganter Form geboten wird ... die Ausführung wirkt 
llerdings etwas farblos "5. Pr: J. Halum birek (Kel Db2 Th2 Le3 Sb 
6 Bc4 c5 c6 g6 h5 — Kg5 Da6 Tc8 14 Lg8 Sa5 b7 Bf5 94. —4#) 1Sd51 Ld5S2Dg7 
'c6 3.Dd4 Te6 4. St7# 2.- De 3,De5 Grimshawrömer und vorwegige Liniensperrung 

ne . ausgezeichnet, weil zwei verschiedene Ideen nn logischen Charakters ver- _ 
einigt sind. . 6. Pr.: Dr. E. Zepler (9808) 1.1g6! Te4 2.Lh7 Te2 3.Lg8 Te6 

Turmpendelschwung und Läuferrundlauf (Verf) Der Preisrichter spricht 
“ülschlich von einer ans „die er ohne weiteres in den römischen Familienkreis 
aufnehmen würde“. 4.-TIb6 hat gegenüber 1.188? Tb4l ‚überhaupt keinen Vers 
 teidigungscharakter, was übrigens auch R. M. selbst. betont. Will man die Schwung 
lenkung nach e6 logisch charakterisieren, so kann man nur von einer perikritischen 
enkung hinter den Spertstein Tb5 sprechen, Viele würden dieses Meisterwerk 
ewiß mit mir gerne bedeutend höher, wenn nicht an erster Stelle, sehen! 6. Pr: 
. Wenda (Kb4 Df2 Tb6 — Kal Dh6 Tb8 Lg8 Sc8 h4 Bb7 e7 #7 86 85.—4#). 
.Te6l fe 2. Kb3 e5 3.Kc3. Der Gedanke, den man besser als Bauersperrbeugung n 
enn als Bauernrömer , ‚bezeichnet (wie der Preisrichter), ist nicht neu aber wunder 

bar Sn Vergl. L. Kubbel, 3. Pr.: Schachmati 1934: Kgl Db7 Ta6 Lbl Sa3 
Be3 h3 — Kal Dis 1b7 Se8 38 Bat as d5 d’ 82 87. —5# 1.161 Igf 2.Db6 85 3.2# 

son ı H 1 Lepuschütz. 2 9808 Dr. E. Zepler 9804 Th.Siers | 
> es a H. ns _ Obernbagen ee 

Pu LE im a el ur 

Zaun, ni a in, ae an: . 

Pr.; Dr. H. Lepuschünz „Kg Das ı Se _ Keil id se2. fl BbS ee = 44) _ 
Dd31! b4 2 S Pr. J, Kupper (Ka3 De5 Ta7 f2 — Kc6 Td6 h6 
2 Bd3d : . 6 Tide 2.033 Tde6 3Tc7. Der 6. Pr. ist viermal vergeb-n. wor 

inmal das überragende Zepler’sche Problem unter diesen Klein 
St. berle n Tb4 h2 Ld3 el Sd8 e4 Bb3 c3 — Kd5 Tg? 
edes: 21 ed 2.183 Lg3 3.Tb6 Sb6 4. Se) 

Sd4 Se7 4.a3l Deutschland 
Es ist doppelt schade, daß 
 Seebergerrömer, der erste 

1 le. Warum übrigenseinefesselnde 
er yon a ist“, weiß nicht einmal 

Lg3 das Urteil etwa beeinflußt? 
M Wenda, Dr. 5 Th. a Y es B | 

t 6.Kg3 u hat, auf 88° k a ‚sowie > Halumbirek, Der | 
bericht erschien in der Österr. chacl Sing, Anal 2. . 1.B .  



     

  

   

  

     
    

       
   

   

   

  

   
      

   

nn. Im. Märchenächach ea 
Bearbeiter: W. Karsch, 4b) Barmstedt/Holst., Pinneberger Landstr. 2. . . _ 

    

. Bemerkunsen: 9807: 2) Diagramm; b) wsts statt T, Lc6 nach 6; od) Br statt . 

ss TA, Lc6 nach e4; d) wie c, ferner wDf6 statt T;e) wLi6 statt T, TA nach f3, L6 

nach e4. 9809 ist aus einer Nebenlösung einer auf einem Hamburger Schwalben- a 

abend gekochten Aufgabe entstanden. 9810 ist mit 9456 von N. Petrovic (Schwalbe, 

.. Mai-Juni 1954) zu vergleichen. Ist das nun ‚der Rekord? Die Aufgabe ist übrigens 

... schon 1948 entstanden. 9814 ist die Neufassung einer im »Schachmatt« vom 1.3. 1950. 

„erschienenen Aufgabe. Die neue Stellung hat 3 Steine weniger und ist luftiger ges 

baut. „9821: Das Thema wurde vom Verfasser in der folgenden Aufgabe schon 

oo , _ einmal gestaltet: 132. Problem. XII. 1951. Kd5 Te4 Lf6 — Kc3 Td2 Sd4 Se 5 — h?# 

2.9822, 9826, 9827 und 9828 sind Bearbeitungen einiger in der letzten Zeit in Thema 

©. turnieren gestellten Themen. In den Weihnachtsnüssen steht in ger Nr. I auf Sn 

2. en sL. und kein sS. Die Fösungsfrist wird ı um 2 Monate verlängert. . . 
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120. ne der Schwalbe . _ 
_. 

sen Dr. w. Speckmann, Hamm Das Buch Zwillinge - und. Ss 
a on Men « von W. Karsch en 

| Dh 2 z_ = zZ . - 2 u . u | za Änderungen entstanden . 

| a nn = 2 . m - en En _ 
ha: Ä en men = ml ni enee 

. Bine _ a s J bedingt durch Ir Lösung unter . 

— hält Zwillinge, die durch räum 

scheiden. Diesem »Mangel« it. 
von Dr. Speckmann durch das 

er a = en ee Aufgabenpaar wo _ 
Matt in 3 5 Zügen“ . geholfen worden. Um weitere 2 

a Möglichkeiten. zu finden, wird 
en zz >>zz=>z. ein Thematurnier ausgeschrieben. nn 

Dreschen v von den Ungegebenen, Beinenıe keine. Vorschriften. 
ne bis zum 1 a 199: an SS en a ‚Ferdinandstr. ‚87. . 

a  Turmierentscheldungen . 

Sahovski i Vjesnik. Inlormaltınnier 1951/52. Preise: h Sn  Sambuk 81: 1 Be _ 

Kd2 2. Kd4 Tdl 3. De5 Kcl#. Lange »Rochades, in 3 Schritten ausgeführt), 2.A. 

Popovski. Ehr. Erw.: 1. J. B, Santiago, 2.H. Stempel (9 Bei beliebiger Rück 
nahme, z.B. Td5- .d3, scheitert 1. Dal? an 0-0. Zurück :Bh2, dann |. a 
2. Da8*), 3,$Sv. Stambuk, 4. St. Milenkovic. Lobe: 1. .B.Sa iago, 2. NV, Bartoloni . 
3. W. Karsch nn l.alN Nd7 2. Nc5 Kgl 35. Ng3 Nb6e#. N N) * M 
Nedeljkovic, 5 .Sv. Stambuk, ‚Richter: J J. I 2 ... 

9881 Sv. Stambuk 082 _H. Stempel 
1 1 Preis | nn 9. ehr Er: . 

Sahovski Vjesnik sun Si Sa 3 ; 

u 2 = sim Sımılm m m n . = m u lan a nn m A 
2 _ u | m Bamel jun un 
dann, win, Ei ce Ca jene 0 | A 3 Pe AIR 
ur A 2 At \ mE se en A Ds an n . 

Weiß: nimmt einen Zune s so . H Je aatt in 3Zügen 
: zurück, daß er in 2 en u 

.  mattsetzen kann. .. 

Problem, 1. Thematummier Es waren. nei 10 und mehr. Zügen mit: en 
weizügigem Satz verlangt ‚worden. In der Lösung wird die Satzmattfigur z . 

weggeschlagen und ein- Stein, oft ein König, macht eine längere Reise, während 
ein gegnerischer Offizier zwischen zwei Feldern pendelt. In 9834 (Satz: 1.— D:h’#) 
Beneelt : der sl zwischen en ud h7, ‚während ea un nach | einer | 4 zügigen Reis .  



ee | 7 das | . . aa De Dr. 1. Niemann: 2 nr Dr. ie Er i 
1. Pr. get. Problem. 1954 | 3. Preis ‚Problem. 1954 | _ Spez. -Pr. Problem. 1954 

in u 20 [neun Inn un | 
IE . mıri B_ m 5 n_ Pas Em =| . [a; im mia m = a ale arm a. 

Pr A ei eh, B s B_ m | n nn m m | 
ne „” 2er m 2 ee ma 

| u n _— Var an 
 Hilfsmatt i in 7 Zügen | ‚Hilfm: tt in 10 Zügen Hilfsmatt in FO 9 Zügen 2 

  

- z 9837 Dr. K Fabel‘ den sBc5. schlägt, um dem: Schwarzen die Zugmög- 

de ehr. Erw. Problem. 1954 lichkeit .c6-c5 zu schaffen, die wegen 15. Lg8g Kd6   
16. Lh7 gseD!! 17.c5 D:h7* nötig ist. In 9836 ‚sind 

. 57 MM M N &e Roi f täuscht, Als ße Fisur . Bin u Ä en ee ak de Aue an: 
8. R:c5 12. K:c2 13. Kdl 15. clD 17. Dd7 cd7 18. Kel 

7 m BE a .d8D 19. Kfl Ddl#. (Satz: 1. — a8D-+). 9837 (1.— Df2 
n : ie ee. 2, Lgl Df8# als Satz) ‚Abwechslung, indem 

y a - der schwarze Teufen au geht: 1. Ligl b5 2. Lf2 

Hu 

2 ie & = im: RM N: : 1. cd: 52, c4 26 3 f7 4 8 SL): 5, 24 I 
ll = ER, A . Db2-+ b2 7. c3 L:a3 (Beginn 'eines L- Rundlauf 

_ _ En &l aan 2 N Kal ib des Brei Lic3 10. Dh En Das vollstä 

. hilfematı mit t größter“ 
“2. Dr. K. Fabel 

nisten sus 5 ländern (dar me Wi = N iM en 

S nn . Ailganaupı als ( m m a a ar k 

. ee m 0 a a = _ 
48 Märchenaufgaben. Von 0 -ı m z 2 m I# 
den 6 "Auszeichnungen ä h 9 

fielen 2 an orthodoxe Pro- = / 
bleme B.Larssons (1.Preiss 

ı _ au. I ehr. die übrigen Reflesmat in. a Zügen” a  



a 
. an  Märchenaufssben. Ehr. Erw): 1 W. Pflughaupt (9888: Sk. J.- _ Ro 2. Dayybı. . 

 - Tel/a5#. Im Spiel wandert der S über £8, d7, b6, d5 nach c7. Währenddessen daf 
der sK die Diagonale nicht verlassen, weil sonst das Satzspiel folgen würde. Dorn 

aber wird er durch 6. Se8+ zu den en des Satzes. gezwungen), 2.B.lasssonn 
.53J Mikan, 4. W. Pflughaupt (9839: 1. Sh6 Kf6 2. Sh7+ Kg7 3. Dhl K:h7# als En 

no Spiselbug der daseee | im Satz : i Kast). Richter: Fr. ‚Lindgren. De an 

     

       

   
    
     

        
   

     

  

      

    

    

  

  
  

  
nn 9840 Dr]. Dohrn-Lüttgens 98 W. PAushaupt re Dr. J. Dohrn- nn - : 2: _ 

1. Preis Feenschach 1953 2. Preis Feenschach 1953. 3. Preis Feenschach 1955 ° 
ml art Hil an | u ‚1. Preis — m u. 1. Preis Für —__ .._. 

IB „ar wa m Im, = nn an la_ BD „n- 2, 

= A n en I m nn \ E | 
Irie aa nn ir 

BE wg; SE ere E ge la an 
2 Hilismakt in 3 Zügen. Selbstmatt | in 6 Zügen“  Hilfsmakt i in 4 Zügen® a, 
2.00% Lösungen. ee nn D N » Diagr. — -b) Ge3 nach e 1 . _ _ 
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_ 2 ‚Feenschach. Informalturnien 1953, Zassnnen. 204 Bewerbungen i in 5 Abteilungen. an 
. mn der Gesamtbewertung erhielten 9840. (l.Ke6 0—0-0 2. Df2 Sc8 3. Df7 Tda6#. © 

.]. .— 0-0 2. Dd2 Sg8 3.Dd7 Tfc# als erstes Paar. Zweites Paar: 1. Kes 00-0 eh 

2. D£2 Sc6 3. Df7 Td8#. 1.— 0-0 2. Dd2 Sg6 3. Dd7 Tf&+#), 9841 (Satz: .-— o 
.2.0-0-0+. 1. Dd2+? Ke4 2. De2+? K£5l 1. Sc8 Kd5 2. Se7+ Kd4 3. D2+ Kd 
4. De2+ Kd4 5. De2 usw. wie im Satz), 9842 a: Satz: 1.— e5 2. Gf6 567 3.Cb6 
 Se6 4. Gb8 Sd6*. Im Spiel ein spiegelbildliches Echomatt: 1.Gel Gb2 2. Ga3 76 ° 
3.Gd6 Sd7 4. Gd8 Sb6*. b: 1.— Gb2 usw. wie bei a. Im Spiel 1. Gc3 usw. ie 
der Satz von a. Fortsetzungsproblem. Perpetuum mobile). und 9843 (Satz: .-5 
2.Eb b8 3. Tg5 Da2#. . Kh3 2 2. Tas Das 3. 1 Dhl#) die ‚Preise, Selbst- en 
matt. W. Aiushaupt _ a [[[ 

(9841), Lob: B. Rehm. ty B Rehm. .. 94 w. Haremann .... 
 Hilfsmatt. Preise L. Preis Feenschach 1953 Feenschach 1953 

  

   

  

    
   

  

Dahglüngne, ee 1. Preis. für oesceer, 1. Preis für versch. sch, Aufgı . _ 
_ ardos un ovacs, TUE ZEN TU 
3.W. Schli ‚Ehr. a . ME u DZ, I) 77, U, 7 A .. 

| a, 3 Er nun a a) FE F Rente, : . 

de u a Y — os 2 u 2, 1." = . Pu} z 2 en un . 

Beil 2 eu m = 11%_9, m 3 
(vergl. 9048). Ehr, Erw: nm og m a „a A “= a a N\: 

ber E SEN San \ ss —_ " u: — . ne mm gi m g mn ; _ 

an Preise: Do Selbstmatt in 3 pe "Selbstmatt in 3 a Ä 
. Dehm: a en a a Ä Langstzuger nn  Schachzickzack | _ 

           

   

    

    

 



ee en “a s _ 0. 

2y1 R Jesskun Lobor Ehr. Be und, Lob: Dr. 7 Dobra-Lüttgens, Sonstike. An 

. an Preise: 1. W. Hagemann (9844: 1. Dg2 N:f2 2. d4 N:b4 3. De2 N:c2#. 1.—. 
282. Dg8 N:f5 3. Db3 N:b3#), 2.L. Segal. Ehr. Erw.: 1. E. Henke, 2. W. Schlitt.. 

_ Lobe: H.B.F. Boumeester, H. Hofmann und Dr. J. Dohrn-Lüttgens. Richter: Dr. \ 

a. pe ade W. ‚Karsch, @ ne P. Sunen und . A. Zickerimann. _ . 

ie Denen. a 
Das »Regentropfenthema«. im TängstzügerSelbetmatt 

nn Von W. Hagemann, Braunschweig a Ä . 

In Märzheft 1953 der »Schwalbes stellte ich die Frage, Sb es sberhaupt nö 
oo & sei, fünf fallende »Regentropfen« im dreizügigen Längstzüger-Selbsmatt darzustellen. 
_ "Aufgaben von 7 Verfassern waren das Ergebnis. 16 Aufgaben wurden ‚gekocht. _ 
a Auch themaähnliche Aufgaben wurden eingesandt. 

_ Einige Verfasser gaben sich mit fünf Rep fene, nicht zubieden und Heßen 
nn sogar sechs und auch sieben aus der. »Dachrinne« tropfen. Das hat mich beson» 

...„ders gefreut. Den ausgesetzten "Buchpreis. sollte eine Aufgabe von J. Breuer erhal» 
ten; sie wurde im letzten Augenblick noch als dualistisch befunden. So erhält 9845 
von Dr. W..Maßmann den Preis für die einzige mit, Sieben, Ben _ : a ‚die korrekt geblieben ist. 

Allen Einsendern. herzlichen Dank für die Beteiligung. 

. wa Dr. w. Maßmann sb. a Th. Kun nn sur I Breuer nn 
N 2 ee Rheinfelden _ . " ildbergerhüne 

URdENch er a raue nn : 

ar Be] anne bannen] 
n ze & am u | Br E a 0 = ||. eg = Se 

1 2g: ıB _wee|| a „18 "el m E mic | 
al ee"; ZZ Bezs : a u.a En Al 

n . kererering attin 3 nn ä 1 Mn ne, in 3 er ns Selbstmattin 3 Zügen 7-15 in3 Zügen I 1 5. 
nn ‚ Längstzüger - 2 _ Län sstzüger zz _ ne nn 

. . Die übrigen | 5 Korrekten Aufgaben erscheinen i im \ nächsten BE 

u _ Lösungen Heft 2511252 all: August 1954) | on 
nn 0 (Huliberg nn 1. Le4+l mit 4 thematischen Probespielen: L L:ait? Kıcl 
a : LIf#+? Kell 1. L3+? Ke3l 1. Lh5+? Kc3l, die an je einem der 4 Sterns: 

a _ Äuchtzüge: des sK scheitern. Eine saubere Arbeit: in sparsamer Ausführung 
. a. S.) Originell. Jede der 4 Königsfluchten hat ihre sn es ®. 5) 
Schöne Sternflucht durch Schachgebot (R. R)Q@R) | 

 (Rogoschewski — 2er) (mit sBh7) 1. Ld5l Vernehmer Nowoy. NL ı La2l 
Außerdem 2 Vorgänger: 7255 (Heft 190). ‚und 8996 (Heft 238) ©. Ss) (@B.) 

 (Mangalis— 2er) 1. Se5l (dr. Dd6#) Hübsch, ‚aber keine f.V. mit dem sK; 

_ denn. sonst müßte nach 1. — Kf8 genau wie nach: 1. — Kds und 1. — Kf6 

2 i = a 2. 8D an an abe durch. eine ; zusätzliche e Wirkung  



365 | 

. : . wieder ausgeschaltet werden, In Wirklichkeit ist aber nach 1.— K£g gar nicht \ nn 
2. f8D möglich; folglich sind 1: — Kds (K£6) und 1. — ‚Ks ‚gleichwertige. a. 

. . Verteidigungen 1. Grades (HS.) | .. 
98 _ (Mink — 2er) (mit sBf4 statt 94) 1. sts. (er: Sg44) 145 as). Liniensperrung . 

    

    

  

gegen liniensperrende Drohung mit T/L-Schnittpunkt: 2. De4 (Sd7)*, dazu . 

  2.1. Td4 (Sd4) 2. De6 (Dc7)* Blocks. Besonders schöne und gut konttu 
ierte Aufgabe. Aber leider gibt es als Vorgänger. auch noch K. Held, Mann- 

.  heim-Waldhof — Kg5 Dg4 Le7 h3 Sf6 — Ke5 Ta7 di Lb7 Sb3 g2 Bec7 ID: 
— 2# 1. Dc4! Dieses Stück kam beim Wettkampf Mannheim/Stadt — Mann= .o 
'heim-Waldhof 1951 auf den 2. Platz. Im Preisbericht (II. Teil. S. 1-2) schlug 

nn M Dr. Bachl vor, durch Versetzen des Sg2 nach e2 den Sb3 und Be3 einzus . 
sparen, Tdl nach d2 und Dg4 nach h4 zu versetzen. Damit kommt das nn. 

’ Problem Helds ziemlich nahe an 9498 heran (HS.). —. 

(van Dijk — 2er) Satz: 1.— L:f3 (gf) 2. Ld6 (Tf5)*, nach . 1. Dd3l (dr. Dae#) on 
aber umgekehrt, weil jetzt die Sperrung der von Schw. geöffneten Linien zu 

  . _ vermeiden ist. Dazu zwei Blocks auf d5 und ein neues Fluchtfeld. Sehr fein . a s 

    (HAt). Weiße und schwarze Linienöffnungen und -sperrungen. Yerfübrunge 
reich (BS.). Irgendwie ungewöhnlich und me 'kwürdig (HS.) | ed 

 (Berhausen — 2er) 1. Dal! Zugzwang. Nett (HS) 
  

  

      
  

  

(Volkmann — 2er) Satz: 1.— Le5 (Tc3, Tf7)+ 2. Td6 (Tes, Tar)*. LK 

(dr. Se5#) Ld4+ (Tier, a 2. Tc5 (Id6, Tb5)#. ‚Kreuzschachwechsel. ... 
  Ausgezeichnete Umarbeitung! (HS.) Fein gemacht (GM.). (9497-9501 e2P) 

(Fleck — 2er) Beabsichtigt war Satz: 1. — K:c3 (Kc5) 1. Sadl. K:d5 (Ke4) und ° 
.Lb5 (L:d5). Thema der 9384 verbunden mit Fluchtfeldwechsel. Aber 1. a 

. oe Le8-+! Unlösbar. Stattdessen geht 1. Sb5-+l und 1. Se2-+] (7 P.) | . 
8 (Morra—2er) Unlösbar! Absicht 1. Kf7, aber 2. — d4 ist übersehen. 6 P.). ee 

4 _ (Jambon — 2er) 1. Dc5l (dr. De3#) mit Mattwechsel gegenüber dm Stznch 
1 — T:g4 und 1. — T:g6(+). Schöne Wechselspiele (GM.) Anscheinend ist 

0. Ta4 nur dem Satz zuliebe aufgestellt (AS.) Das stimmt, und er sollte besser 
..  wegbleiben. Übrigens bemerkt der Verf, mit Recht, daß er keine »Ornamentik« N 

beabsichtigte - mein Fehler (HAt). : | 
 (Erdös— 2er) 1. S$5l (dr. Seit) Lf4 del Ser) 2. Des (D: a6, De2)#. .. .. 

| (Hlasenzahl — 2er) Satz: 1. — D:i6+ (DE-+F) 2. S:c6 (S:B)*. Lösung: 1. Sb 
(dr. Td5#) e6 (f6) 2. Sd7 (L£4)#. Radikalwechsel von Kreuzschachs zu Fesse: .. 
lung und Blocks, macht einen sehr guten und frischen Eindruck (HS.) 

  

        
    

‚(Mansfield — 2er) Satz: 1.— Sc4 (Sc6) 2. Dh7 (Df7)*#. Diese Matts nach Ent 

    

 fesselung wechseln i in der Lösung: 1. De3l (dr. Se7#) Sc4 (Sc6) 2. Dd3 (Df6)#. ss 
Dazu 1. — Lc# 2. De5#. Sehr schön, echt Mansfield! (HS.) Hübsche Dual- 

a vermeidung. Weißwechsel (BS). Dreimal Entfesselung der wD. Sehr gutl in . 
 aDr.WH., RB. GM.) 1.e7? Sc4 oo 

0508. (Servais— 2er) 1. D:d4! mit 4 Drohungen; die dualfrei differenzi ert werden. - 
I 2 Obenaschender Schlüssel, hübsche Läuferparaden (GM.).   

_ (Candela — 2er) Satz: 1.— cdD (edD) 2. D:c6 (D:e6)#, 1. Ssdal (Zugwang) ._ 
mit je 3 Damenmatts auf 6 und e6, die korrespondieren, aber untereinander .n 
„verschieden begründet sind. Also das von Fleck angeregte |. Thema des .. 
110. TT. (vgl. Heft 223, S. 303 sowie den Entscheid in Heft 239/240, .39£ 

nebst der 941 ebendort) mit prächtigem Schlüssel (HS.). Die hier sehr auf» 
. ‚fälligen Satzmatts werden vertauscht. Entschieden eigenartig und interessant | 

 (HAD.. | 
 (Hjelle — 2er) 1. T:c3l (dr. Dh6#) De3 (T:h3) 2. T: &3 d: h3)#+ 1. - md) 2 
2. Tf8 (T:c5)*#. Effektvolles Batteriespiel. (HS.). \ 

‚95; | (Roosendaal —2er): 1. Da4l (D:c6#) Sde5 (Sge5) 2. Sıe6. (Dd4)* und nicht . 
a umgekehrt; also Pseudo- - Doppelverstellungen mit Dualvermeidung durch Öffnen schwarzer Linien, ein in dieser, einfachen kom. ans diochenns . 
- 2 . Thema a    



  

al 

2.50 

  

2 | 
© Kritische Züge. Also 1. Tf3l (dr. Df5#). Nun klappt alles. Die brühmten 

98 

 winnen würde, wenn als thematisches Probespiel 1. Ta4!? in Frage käme, . 

915 

16 

917 

366 

(Pries—2er) 1. Tb5? Lics! 1. T:f7? e6l 1. Th5? Tg! 1. TIP Dicgl VirwW 

kritischen Verführungen in recht gelungener Form (HS.). Vier virtuelle Critici 
zu weißen Schnittpunkten. Vorbildliche Raumökonomie (BS.). Sehr gut(KR.HT.) . 
(Authier — 2er; 1. e6l (dr.Sc5#) Sd5 (S:e6) 2.Sg5 (Sf6)*, nicht umgekehrt. Zweier 
mal durch Linienöffnung ermöglichte Liniensperrung mitDualvermeidung (HS) 

(Goldschmeding— 2er) Satz: 1. — Sd4> (S:e6) 2. f4 (Sg6)# — 1. D:bel :: n . 

(dr. Dc7#) L (L:e4l) 2. Sg6 (f4)# 1.— Sd> 2. Sc4#. Reziprok wechselnde 
 fV»Spiele, Mattvertauschung nach primären und sekundären Zügen bzw. Pa- 
raden zweier schwarzer Figuren. Sehr interessante Darstellung, die noch ges 

was leider auf dreierlei Weise widerlegt werden kann (HS.). Bis auf den im 

Spiel unnötigen schw. Th3 sehr schön (ESchä). er ne 

(Vissermann — 2er) 1. Td5? c3l — 1. Scöl (dr. Td5#) Te3 (3, Te3, ©) 2.554 
(Dd5, Sf4, Kg5)*. Antiblock in Sternform mit Blocks. Die Aufgabe ist damit is 
mindestens »ornamentisch angehaucht« (HS.). Leicht, gefällig (RB.) 

| ee ee, 0504-9515 je2P) 
(Andersson — 2er) 1. g:f6? Td4! — 1. L:f6! (dr. D:e5*). Unvollständige Halb» 
fesselung. Verteidigungen 1. und 2. Grades des sS mit einheitlichen Nutzungen 

durch wSS, die im Wirkungsbereich des gefesselten Lc5 Matt geben (HS). 
Wegen der NL 1. T:a4! muß der Ta5 wohl nach b5 versetzt werden.. (4 P.) 

(Buerke — 2er) 1. Da3? 1. Dc4? — Mit 1. Db4! brennt es pünktlich anden 
- verschiedenen Brennpunkten (infolge Zugzwangs) (HS.). Drei Brennpunkt 

systeme. Erstaunlich, daß das Normalbrett dafür ausreicht (BS.). Fein! (KR), 

Hat mir sehr gefallen (GM.) Sekundenangelegenheit. Was soll einen eigene 
lich wozu verführen? Etwa: 1. e7? Dd5! 1. Lf4? e:f4l Die muß man doch 

mühsam suchen (ESchä). Der Verf. meint 1. Da3? und 1. Dc4?, die einen der 
notwendigen w. Vektoren verfehlen, und schreibt: »Handelt es ichum 

Doppeldarstellung und sind zwei Brennpunktfiguren (Te4, L£8) durch eine _ 
neue Figur gedeckt, die wiederum in Brennpunktstellung steht (Dad), o 
dürfte dies eine Fortsetzung des Brennpunktgedankens sein. Im Grunde ee 
nommen kann nur der Böswillige sagen, es handle sich hier um eine gewöhn> 

liche Dreifachsetzung«  _._.. ns a a 
 (Parameswaran — 2er) 1. d:c7! (dr. Ld6#) Ld5-+ (Sd5, d5) 2. Se6 (T:e4, Dh)# 
Doppelschach — Doppelparaden mit 3 Blocks auf dS5 (HS.). (9517 u.9518je.2P.) ı. 

(Süggel—3er) 1. Lb4? Kd5 2. Sg5+ Kcdl —1. Sd6l Kc5 2.ILb4+ mit Echo» 

matt auf Kb6, Kd4. Warum nicht alles einen Schritt nach rechts, um dann 
mit wKa2 ein reines Mattbild zu haben (HHSch.). Dieser Anregung dürfte 
der Verfasser sicher zustimmen, so daß die hübsche Aufgabe folgende Fassung . 

erhält: Ka? Dg3 Lfl Sf4 Bg4 — Ke4 3er 1. Se6 usw. IP.) 
951 

9532 

0.9588 

9584 

(Trück — 3er) 1. Del? (DE2? K-?) SB — 1. Ke7l Zugzwang Sf 2. Dig? 55 
3. Da8# 1.— SE, Sg6+ 2.L:5. GP.) . 
‚(Busack — 3er) Die Entfesselung des Sc5 durch 1. Tb5? (dr. 2. Set4#) scheitert 

an d5! (2. D:b5 Ta7-+]). Der wI zieht daher zur d-Linie, wo er auf d5 wegen 

Blockung des sBd7 die Entfesselung mit Erfolg bewirken kann: 1. TI —_ 

(dr. L:d2+) L:el 2. Td5 3. Se44+ Sackmann-Führung des 'T (BS.). 1. Db6$ _ 
- T:c5-+-! (auch Sd3l) 2. D:c5 T:eäll oder 2. Ka6 Sdäll 1. Dd6? Tic5l . DS | —_ 

. Tee3ll 1. D:e7? Se6l (3 P.) Ä = | ı Bin 

(Kahl 3er) ı. Sc6 B (L, Tf6) 2. Did4+ (Dh3+, T:d4+). Dreimal Unter 
brechung der Schrägen h4-e7 bewirkt drei Grimshawverstellungen durch T, an 
L und B auf £6, 1.— T:c6 2. b:c6+ .K:c6 3. b8S+# (5 P.) 
(Visserman — 3er) 1. S:b6? Dze4l 1. L£2? d5I — 1.1Lb4l (dr. cad6+)) 5 9 

 (De5) 3. T:b6 (Lc6 oder T:e5)# 1. — Te6 2. c6l (cb? cd?); 1.—- T6 2. cl 
(c6? cd?). Dies die Hauptspiele mit Trialvermeidung (besonders fein de 

-  D-T:Verstellung). In der Drohung würden 2. cb und 2.c6 jeweils eine weiße 
 Selbstbehinderung zur Folge haben, was Schwarz durch entsprechenden 

_ Gegenzug ausnutzen kann; die Züge des schwarzen Turms nach e6 und 6  



  

Verteidiger ausgeschaltet, was Weiß durch. den entsprechenden B:Zug aus") _. 

‚beprinden wegen 2. ed+. Te bzw. £5l die Notwendigkeit zur ‚Freihaltung‘ ı 
von d6, doch hat der Turm nunmehr jeweils einen der beiden anderen 

nutzt. Auf 1. — d5 2. Sd6-+, und auf 1.— Tg6 (Lg4) 2. fe8D+. Prachtvolle 
 Bauernaufgabe (BS.). Interessante Verstellungen; Schlüssel nicht. san leicht, 
man denkt zuerst an 1. S:b6] (HS.). Vielseitige Lösung, ausgezeichnet! (RB.) u 
Unabhängig von E. Visserman ist ]J. Hartong auf dasselbe Schema gekom: 
men; seine unter den »Nachdrucken« dieses Heftes wiedergegebene Aufgabe 
‚verwendet das Schema zur Darstellung eines dreifachen Münchener, während 

= 

9586 

wiederum die sD). Dreizügiger Schiffmann (= Selbstfesselung einer schwarzen 

» Nr. 9534 keinen logischen Gehalt, dafür aber den etwas reizvolleren Mechas nr 
nismus aufweist. (3 P.) 

(Jambon — 3er) 1. Ta5? (e5? Sc5+#) e£l 1. Tad2? (5? Sc) Sstsl deshalb a 
\ zunächst 1. Tdill (dr. Tel-+ Kd4 3. Td2#) L:£5 (S:f5) 2. Tad2 (Ta5). — 1. Sd3? 

a
r
 

 Tec$! 2.Ta5 Dd8+!! Zwei Beugungsvarianten. In der ersten wird die gute 
Verteidigung durch Beseitigung der Schlagmöglichkeit des sBe6, inde : . 
zweiten durch Blockierung von #5 für den sS ausgeschaltet. Das Spiel 1.Id 
L:f5 2. Tad2 zeigt das Bewegungsbild eines Brunner:Turton, ohne daß na- 
türlich ein solcher vorliegt. — Zwei feine Beugungen mit prächtiger Einleitung 
(HS.). Einfache Lenkungen, logisch unterbaut (BS.) 5 P.) | 
(Visserman —3er) 1. Des! (dr. D:ds+ Kf5 3. D:g5#) D:d3 2. Scd7-+H! K5 
(D:d7-+) 3. Sf3 (S:d7)+# (nicht 2. Sed7+? Kf5 3. Se4-+?, entfesselt die sD) 
1.— D:f4l 2. Sed7+ Kf5 3. Se4+ (nicht 2. Scd”+? K#5 3. Sf3+? entfesselt 

_ Figur in Erwartung indirekter Entfesselung), aber nicht als Parade, sondern | 
als Dualvermeidung (Verf.). — Dualvermeidung durch Entfesselung der sD, 

„sehr schön. Der Schlüssel ist allerdings naheliegend (HS.). Der »richtige« S 

nach »Schiffmann« — entfesselt wird. Gut gemacht (BS.). Sehr. sut, schwierig] 
muß den Lhl im Mattzug absperren, damit die in Fesselung gegangene D — 

(EScha.) GP.) 
 (Virtanen —4er) 1. sl. de. Tat Kds 3. e44) bsI 2 cb ep. d5 (65) | 
3.e:d e.p. (Lc4) e5+ 4. fie6 e.p.#. Leider geht auch die NL. . 1. Td+ Kd5 
2.gf L:f5 3. Tc2+ Kd4 4. Dgl#+. — Dreimal Kreuzschlag. 'Etn lustiges und 

i - effektvolles e.p. = Stück (HS.). Ein Vorgänger ist folgende Aufgabe von 
A.C. White, Running the Gauntlett 1911: Kd4 Ta5 f8 Lfl Sh8 Bb5 d5 de 

2 römische Lenkung, der zweise — LcI+ — durch Verstellung der Wirkungs- .. 2 

5865 g5—Kh5 Ic8 e8 Bc7 e3 7.87. h6 44 1, Le2 85 2. fg ep: es 3. de ep. 
c5 4. be e.p.+. (8 P.) 

(Dr.: Speckmann — 5er) 1. Khe? L£S-HI und Lcl-H! Diese Hindernisse werden en 
nacheinander aus dem Wege geräumt (also Typus I der Einteilung der Vor 
planprobleme durch von Holzhausen), und zwar der erste — Lf8+ — durch 

linie des L mittels Bi-Valve. 1. Kg6? genügt nicht, da nach d2+ 2. Kh6 nach 

  > Lel+ möglich ist. Daher 1. Kf6l Lb2+ 2. Kgs a2 3. Kh6l Kf8 4. Dgs-Hl 
Kf7 5. Sg5#. Kaum zu glauben! (KT.). Beachtlich HHSch.). Mustermatts (BS) . 
Schachgefahr in Miniaturform, hübsch (HS.) Wieder eine ganz verteufelte 
Sache! Wer wäre nicht erst bis zur Verzweiflung auf 1. Sf4l? herumgeritten   

(KT.), das nur an La4ll scheitert, z. B. 2. Dass. ‚ee’h 3. Ks6 Li8l oder 

95407 

2. De6-? Kg7l 3. Sg6 Lell (5 P.) 
‚(Berkenbusch — 3er) 1. e6? Tc2l 1. Tf3? Tcl 2. Tecal b:c2 3. D:a24+ Sperrzuge . 

‚ aufgabe (BS.). Ausgezeichnete Schnittpunktidee (RHD.), 6 PB) “ 

(Dr. Speckmann —4er) 1. T2e3? Kgl 2. Tel+? fILII 3. T5e2? patt. Wer das 
nicht sah, hat die nateohe nicht verstanden! (KT.). 1. Tb2l (dr. 2 Se3+ Kr 

2.3.8854) Kgl 2. Teb5l (2. IbI+? IL, SD) fID, T (L, S) 3. Ib! (SG#); 
22 — Kfl 3. Se3+ 4. SE5#+. Damit bei K auf fl die Fortsetzung Se3 geht, 
muß der untere T seitlich ausweichen. Wegen fIT, D muß die Verdoppelung nn 

der TT beibehalten werden. Wegen fID,L+ gehört der obere T nachb5 und _ damit der untere nach b2 > Ebenfal Ils ein guten, Problem as). ar 
   



iin 

        

(Dr. Speckmann — 4er) Alle Verführungen scheitern daran, daß wIh?2 ds 

Feld c2, auf dem er noch nach dem 2. Zuge den vorrückenden sBc3 muß 

schlagen können, nicht im Auge behält: 1. Th3? b4 2. Th4 c2l 3. Te clD 

bzw. 2. Td3 c2l 3. Lf7 clD und 1. Th5? 85 2. T:g5 c2l 3. ITc5 clD bzw. _ 

2. Th7 c2l 3. Lg6 clD; will der T über e2, so entsteht eine Holzhausen 

_ verstellung: 1. The2? a3 2. Id5 c2! 5. Tc5 clD. Deshalb Antiholzhausen: 
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1. Te5l a3 2. The2 a2 (c2,) 3.T:a2 (T:c2, Tc5); der »gleiche Mann« (Brunner) . , 

freiwillig vorstoßend (Zeppler) zwecks Verdoppelung (Turton) (BS.). Rfia 

9548 

9584 

Billig, auch noch die vierte Umwandlung zu verlangen oder am Aufbau _ 
_ herumzumäkeln! (HHSch.) Schöne gedankliche Einheit! (HS.). Konstruktiv _ 

0.0. gut ausgewogen! Nicht leicht zu bauen (KT... OP) 32 > 

9655 

0020002, Kb4 Ka7l 3. K:a5 Sc6+#. Cheney-Loyd im Hilfsmatt. Gefällt mir sehr gutl 

  er 

3. Kb2 (Ka2) Sc5+ 4. Kal Tbl+. Es geht leider aber auch: 1. K:d4l Tb7ll 
2. 23KasbiskbsstäkimaedD 02 

9558 
wechsel. Aber wozu Zylinder, wenn es ebensogut auf dem Normalbrett geht? 

2 dingung könnte wegfallen (HHSch.). Klein, aber oho! (HS.). Sehr hübsch 

00. (GM.) Leicht, amüsant (RB. Q@P)_ zz zz 

9559 Ä N — - max b) sö+F m .d& .D88Tr Leo 
0023, Dig5+ Te5 4. Dd2+ Td4 5. Da2+ De4 6. Da5+ c5 7.Da8+E b) 1.dEDH 

1d7 2. Dg8+ Te6 3. Df8 Th4 4. Dc5+ Ke4 5. Df5+ K:f5#. Ein guter Ab» 

> schluß (HS.) So reizvoll die Doppelbedingung ist — das zweite Spiel mach 
den Eindruck eines Anhängsels. Wäre als Schlüsselzug nicht 1. Da8-d8 ein 

_ zubauen möglich — das wäre um ein Wesentliches besser (HHISch.). (12 F. 

ıı ; D:a3# (HHSch.). 65 P.) 
949 na | | | 

.... Teie2 5. De6 T:e6#. Schwer und sehr schön, aber leider NL 1.Kb6l TB oO 

2. Ka5 Te8 3. h8D T:h8 4. Ka4 Thl 5. Dh7 Tal* 2. K:abl Tc8 3.D:i5 (Dd) 
Th8 4. Db5+ Kc7 5. B> Ta8* und 1. Kıcll Th8 2. Kb6 Tc8 3. Dbt Ti8 

4, K:a6+ Kc7 5. Db5l Ta8# (20 P.) | .— I, a 

9550 nn (Rehm — h2#) Satz: 1. 144.2. Sc Dd6* Spiel: 1,$c6l Lf4 2.Te6ldcH 

a NL. 1. Kc6l Lf4 2. S> Db5#ll (AP) 

en .Tgl+. Sehr nett (HS.). Sehr leicht, gefällig (RB.). Zu einfach (KT). 4P.) . 

eh 

0 Umwandlung in dieselbe Figur in Satz und Spiel auf verschiedenen Feldern 
....(HS.). Fein (GM.). Sehr leicht (RB.). @P) . in 

0.2. Tb7 Sdel*. Gut gewechselt (BS.). Feiner Schlüssel (HS.). Sehr schön (WSch.) 

(Darvas—h2, 2", und 3#) a) 1 K:d5 g8$ 2. Kc6 Se7# b) 1.— 88T 2.Kıds 
T:85 3. Kc6 Tc5# c) 1. K:d5 ggD+ 2. Kc6 Da2 3. Da8 D:a8# ungewohnt: 

a) ist der Satz von b), b) ist der Satz von c). Ausgezeichnet — es wäre une 

(Selb — h3#) 1. Sb2l Sc6 2. Sdi+ Tg7 3. d4 Te7+#. 3 ‚Entfesselungen weißer. 

..(WSch.). Satz schwerer als Lö: ung (HHSch.). ’Sehr.schön, der Hauptakteur, 

im Satz (D) wird im Spiel ausgeschaltet! (GM. GP O _ _. ..,. 
(Quindt—h44E) Satz: 1. — Sc 2. Kc6 Se7 3. Kb7 Sc6 4. Kaß Ta74 Spiel: 
1. Kc4 Sb5 2. Kb3 Sc} 3. Kb2 Tb7 4. Kal Tbl+# mit dem Dual: 2.— Ib7. 

niert konstruiert! (AHSch),. AP.)  _.__ . nn .. 

(Briedis— s5# max) 1. Td7l Dal 2. Td4 Tb1 3. Ta4+ Kb2 4. Le2 T:gl 5. Ta? . 

. D:a7#. Der wTI macht einen Rundlauf .. . »und dann kommt der Tod herr 
‚beil«e Gut gelungen ! (HS.). Sehr hübsch. Fiel mir schwer, weil ich im Schluß 

spiel eine Bahnung erwartete. Diese hätte der Zwilling: Brett eine Vierte» 

  

  

  

drehung nach rechts gedreht. Lösung wie oben, aber 4. Bc4 T:a2 5. 13 

  (Dr Fuß e5* max) Absicht: 1. Df8ll Lc8 2. Dgst Ih? 3.g4 il ADied 

          

   

  

   

  

   

   

      

   

  

   

  

   

  

   

  

   

   

  

(Fäldcak h2+ 2 Lösungen) a) EIT Kh3 2. Tg Th2# b) fIS+ Kf2 2.5h2 

  (Kardos—h2#) Satz: 1.— f4 2. Td6 g:f8S+= Spiel: 1..Kd7 g8S 2.Ke8 Sıf6t . 

(Dr. Maßmann —h2#) Satz: 1.— Df2 2.8 Sch# Spiel: 1. 1as+! Dee 

Schwierig und gut (ESch.). Schön gemacht (GM.) Gefällig (RB). @P) 

5 ® 

  

Steine. Sehr gut (WSch.). Prächtig! Der reinste Entfesselungskünstier (KT.). 65PD 

(Steudel—h3+#) Satz: 1.— Db5 2. b3 Des 3. Kb4 Del#+ Spiel: 1. b3 Dasl 

(Petrovic— Zyl.—rl4#). Zurück Ba5:h6 ep.! Vor Bg5:h6 ep.4! Kreuzschlag- 

(BS). Das ganze drei Schritte nach links verschoben, und die Zylinder-Be= 

(Queck u. Martin —a) 74 max b) s5# max) a) 1. d8D-+ Ld6 2. Dg8+ Les.
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